
Wir verstehen Wasser. 
 
 
 
 

 

 

Druckerhöhungsanlage | GENO-FU-X, HR-X 

Betriebsanleitung 

  



   

Zentraler Kontakt  

Deutschland 

Vertrieb 

+49 9074 41-555 

haustechnik@gruenbeck.de 

Service 

+49 9074 41-333 

service@gruenbeck.de 

Erreichbarkeit 

Montag bis Donnerstag  

7:00 - 18:00 Uhr 

Freitag 

7:00 - 16:00 Uhr 

Technische Änderungen vorbehalten. 
© by Grünbeck AG 

Originalbetriebsanleitung 
Stand: Januar 2026 
Bestell-Nr.: 730960_de_154 

 



INHALTSVERZEICHNIS 

 

  3 | 80 

Inhaltsverzeichnis 

 

1 Einführung ................................................................. 4 

1.1 Gültigkeit der Anleitung .............................................. 4 
1.2 Mitgeltende Unterlagen .............................................. 4 
1.3 Produktidentifizierung ................................................ 5 
1.4 Verwendete Symbole ................................................. 6 
1.5 Darstellung von Warnhinweisen ................................ 6 
1.6 Anforderungen an das Personal ................................ 7 

2 Sicherheit ................................................................... 8 

2.1 Sicherheitsmaßnahmen ............................................. 8 
2.2 Produktspezifische Sicherheitshinweise .................... 9 
2.3 Verhalten im Notfall ................................................. 10 

3 Produktbeschreibung ............................................. 11 

3.1 Bestimmungsgemäße Verwendung ......................... 11 
3.2 Produktkomponenten ............................................... 11 
3.3 Anschlüsse .............................................................. 14 
3.4 Funktionsbeschreibung ............................................ 14 

4 Transport, Aufstellung und Lagerung................... 16 

4.1 Versand/Anlieferung/Verpackung ............................ 16 
4.2 Transport/Aufstellung zum/am Aufstellungsort ........ 17 
4.3 Lagerung .................................................................. 17 

5 Installation ............................................................... 18 

5.1 Anforderungen an den Installationsort ..................... 18 
5.2 Lieferumfang prüfen ................................................. 19 
5.3 Sanitärinstallation .................................................... 20 
5.4 Elektrische Installation ............................................. 22 

6 Inbetriebnahme ....................................................... 29 

6.1 Vorbereitende Arbeiten ............................................ 29 
6.2 Inbetriebnahme ........................................................ 30 
6.3 Druckeinstellungen prüfen ....................................... 31 
6.4 Anlage auf Funktion/Dichtheit prüfen ....................... 34 
6.5 Produkt an Betreiber übergeben .............................. 34 

7 Betrieb/Bedienung ...................................................35 

7.1 Bedienung der DEA-Steuerung ................................35 
7.2 Bedienung des Frequenzumrichters e-SM-Drive 

(FU-X) .......................................................................40 

8 Instandhaltung .........................................................55 

8.1 Reinigung .................................................................55 
8.2 Intervalle ...................................................................56 
8.3 Inspektion .................................................................56 
8.4 Wartung ....................................................................57 
8.5 Ersatzteile .................................................................58 
8.6 Verschleißteile ..........................................................58 

9 Störung .....................................................................59 

9.1 DEA-Steuerung ........................................................59 
9.2 Frequenzumrichter e-SM-Drive (FU-X) .....................62 

10 Außerbetriebnahme .................................................65 

10.1 Temporärer Stillstand ...............................................65 
10.2 Außerbetriebnahme ..................................................65 
10.3 Endgültiges Stillsetzen .............................................65 

11 Demontage und Entsorgung ...................................66 

11.1 Demontage ...............................................................66 
11.2 Entsorgung ...............................................................66 

12 Technische Daten ....................................................67 

12.1 FU-X (N, NE) ............................................................67 
12.2 HR-X (N) ...................................................................70 

13 Betriebshandbuch ...................................................73 

13.1 Inbetriebnahmeprotokoll ...........................................73 

 

 



EINFÜHRUNG 

 

4 | 80  

B
A

_
7

3
0

9
6

0
_

d
e

_
1

5
4

_
G

E
N

O
-F

U
-X

_
H

R
-X

 

1 Einführung 

Diese Anleitung richtet sich an Betreiber, Bediener und Fachkräfte und ermöglicht den sicheren und 

effizienten Umgang mit dem Produkt. Die Anleitung ist Bestandteil des Produkts. 

ǒ Lesen Sie diese Anleitung und die enthaltenen Anleitungen der Komponenten aufmerksam durch, 

bevor Sie Ihr Produkt betreiben. 

ǒ Halten Sie alle Sicherheitshinweise und Handlungsanweisungen ein. 

ǒ Bewahren Sie diese Anleitung sowie alle mitgeltenden Unterlagen auf, damit sie bei Bedarf zur Ver-

fügung stehen. 

Abbildungen in dieser Anleitung dienen dem grundsätzlichen Verständnis und können von der tatsäch-

lichen Ausführung abweichen. 

1.1 Gültigkeit der Anleitung 

Diese Anleitung ist für folgende Produkte gültig: 

ǒ Druckerhöhungsanlage GENO-FU-X 

ǒ Druckerhöhungsanlage GENO-HR-X 

ǒ Sonderausführungen, die im Wesentlichen den aufgeführten Standardprodukten entsprechen. In-

formationen zu Änderungen finden Sie in diesen Fällen auf dem jeweils beiliegenden Hinweisblatt. 

1.2 Mitgeltende Unterlagen 

ǒ Elektroschaltplan GENO-FU-X, GENO-HR-X 

ǒ Anleitungen der Komponenten anderer Hersteller 
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1.3 Produktidentifizierung 

Anhand der Produktbezeichnung und der Bestell-Nr. auf dem Typenschild können Sie Ihr Produkt iden-

tifizieren. 

Ʒ Prüfen Sie, ob die in Kapitel 1.1 angegebenen Produkte mit Ihrem Produkt übereinstimmen. 

Das Typenschild finden Sie auf dem Rahmengestell. 

 

 
 
 

 Bezeichnung 

1 CE-Kennzeichnung 

2 Produktbezeichnung 

3 Betriebsanleitung beachten 

4 Entsorgungshinweis 

5 Anschlussnennweite saugseitig 

6 Anschlussnennweite druckseitig 

7 Fördermenge 

8 Förderhöhe 

9 Betriebsdruck 

 Bezeichnung 

10 Mediumstemperatur 

11 Umgebungstemperatur 

12 Netzanschluss Spannung/Frequenz 

13 Elektrische Leistungsaufnahme 

14 Schutzart/Schutzklasse 

15 Betriebsgewicht 

16 Bestell-Nr 

17 Serien-Nr. 

18 Herstelldatum 
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1.4 Verwendete Symbole 

 

Symbol Bedeutung 

 
Gefahr und Risiko 

 
wichtige Information oder Voraussetzung 

 
nützliche Information oder Tipp 

 
schriftliche Dokumentation erforderlich 

 
Verweis auf weiterführende Dokumente 

 
Arbeiten, die nur von Fachkräften durchgeführt werden dürfen 

 
Arbeiten, die nur von Elektrofachkräften durchgeführt werden dürfen 

 
Arbeiten, die nur vom Kundendienst durchgeführt werden dürfen 

 

1.5 Darstellung von Warnhinweisen 

Diese Anleitung enthält Hinweise, die Sie zu Ihrer persönlichen Sicherheit beachten müssen. Die Hin-

weise sind mit einem Warnzeichen gekennzeichnet und folgendermaßen aufgebaut: 

 

 
SIGNALWORT Art und Quelle der Gefährdung 

 
ǒ Mögliche Folgen 

Ʒ Maßnahmen zur Vermeidung 
 

Folgende Signalwörter sind je nach Gefährdungsgrad definiert und können im vorliegenden Dokument 

verwendet sein: 

 

Warnzeichen und  
Signalwort 

Folgen bei Missachtung der Hinweise 

 
GEFAHR Personen-

schäden 
Tod oder schwere Verletzungen 

 
WARNUNG möglicherweise Tod oder schwere Verletzungen 

 
VORSICHT möglicherweise mittlere oder leichte Verletzungen 

 HINWEIS Sachschäden möglicherweise Beschädigung von Komponenten, des Produkts 
und/oder seiner Funktionen oder einer Sache in seiner Umge-
bung 
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1.6 Anforderungen an das Personal 

Während der einzelnen Lebensphasen des Produkts führen unterschiedliche Personen Arbeiten am 

Produkt aus. Die Arbeiten erfordern unterschiedliche Qualifikationen. 

1.6.1 Qualifikation des Personals 

 

Personal Voraussetzungen 

Bediener Å Keine besonderen Fachkenntnisse 

Å Kenntnisse über die übertragenen Aufgaben 

Å Kenntnisse über mögliche Gefahren bei unsachgemäßem Verhalten 

Å Kenntnisse über die erforderlichen Schutzeinrichtungen und Schutz-
maßnahmen 

Å Kenntnisse über Restrisiken 

Betreiber Å Produktspezifische Fachkenntnisse 

Å Kenntnisse über gesetzliche Vorschriften zum Arbeits- und Unfall-
schutz 

Fachkraft 

Å Elektrotechnik 

Å Sanitärtechnik (SHK) 

Å Transport 

Å Fachliche Ausbildung 

Å Kenntnisse über einschlägige Normen und Bestimmungen 

Å Kenntnisse über die Erkennung und Vermeidung möglicher Gefahren 

Å Kenntnisse über gesetzliche Vorschriften zum Unfallschutz 

Kundendienst  
(Werks-/Vertragskundendienst) 

Å Erweiterte produktspezifische Fachkenntnisse 

Å Geschult durch Grünbeck 
 

1.6.2 Berechtigungen des Personals 

Die folgende Tabelle beschreibt, welche Tätigkeiten von wem durchgeführt werden dürfen. 

 

 Bediener Betreiber Fachkraft Kundendienst 

Transport und Lagerung  X X X 

Installation und Montage   X X 

Inbetriebnahme   X X 

Betrieb und Bedienung X X X X 

Reinigung X X X X 

Inspektion  X X X 

Wartung jährlich   X X 

Störungsbeseitigung  X X X 

Instandsetzung    X 

Außer- und Wiederinbetriebnahme   X X 

Demontage und Entsorgung   X X 
 

1.6.3 Persönliche Schutzausrüstung 

Ʒ Sorgen Sie als Betreiber dafür, dass die benötigte persönliche Schutzausrüstung zur Verfügung 

steht. 

Unter persönliche Schutzausrüstung (PSA) fallen folgende Komponenten: 

 

 
Schutzhandschuhe 

 
Schutzschuhe 
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2 Sicherheit 

2.1 Sicherheitsmaßnahmen 

ǒ Betreiben Sie Ihr Produkt nur, wenn alle Komponenten ordnungsgemäß installiert wurden. 

ǒ Beachten Sie die örtlich gültigen Vorschriften zum Trinkwasserschutz, zur Unfallverhütung und zur 

Arbeitssicherheit. 

ǒ Nehmen Sie keine Änderungen, Umbauten, Erweiterungen oder Programmänderungen an Ihrem 

Produkt vor. 

ǒ Verwenden Sie bei Wartung oder Reparatur nur Originalersatzteile. 

ǒ Halten Sie die Räumlichkeiten vor unbefugtem Zugang verschlossen, um gefährdete oder nicht ein-

gewiesene Personen vor Restrisiken zu schützen. 

ǒ Beachten Sie die Wartungsintervalle (siehe Kapitel 8.2). Nichtbeachtung kann eine mikrobiologi-

sche Kontamination Ihrer Trinkwasserinstallation zur Folge haben. 

ǒ Beachten Sie eine mögliche Rutschgefahr durch austretendes Wasser auf dem Boden. 

2.1.1 Mechanische Gefahren 

ǒ Keinesfalls dürfen Sie Sicherheitseinrichtungen entfernen, überbrücken oder anderweitig unwirk-

sam machen. 

ǒ Benutzen Sie bei sämtlichen Arbeiten am Produkt, die nicht vom Boden aus durchgeführt werden 

können, standfeste, sichere, selbstständig stehende Aufstiegshilfen. 

ǒ Stellen Sie sicher, dass das Produkt kipp- und sturzsicher aufgestellt oder befestigt wird und die 

Standfestigkeit des Produkts jederzeit gewährleistet ist. 

2.1.2 Drucktechnische Gefahren 

ǒ Komponenten können unter Druck stehen. Es besteht die Gefahr von Verletzungen und Sachschä-

den durch ausströmendes Wasser und durch unerwartete Bewegung von Komponenten. Prüfen 

Sie regelmäßig die Druckleitungen am Produkt auf Dichtheit. 

ǒ Stellen Sie vor Beginn von Reparatur- und Wartungsarbeiten sicher, dass alle betroffenen Kompo-

nenten drucklos sind. 

2.1.3 Elektrische Gefahren 

Bei Berührung mit spannungsführenden Komponenten besteht unmittelbare Lebensgefahr durch 

Stromschlag. Beschädigung der Isolation oder einzelner Komponenten kann lebensgefährlich sein. 

ǒ Lassen Sie elektrische Arbeiten am Produkt nur von einer Elektrofachkraft durchführen. 

ǒ Schalten Sie bei Beschädigungen von spannungsführenden Komponenten die Spannungsversor-

gung sofort ab und veranlassen Sie eine Reparatur. 

ǒ Schalten Sie die Spannungsversorgung vor Arbeiten an elektrischen Komponenten ab. 

ǒ Stellen Sie vor Beginn der Arbeiten an aktiven Komponenten des Produkts sicher, dass diese span-

nungsfrei sind und für die Dauer der Arbeiten spannungsfrei bleiben.  

ǒ Sorgen Sie dafür, dass die Steckdose über einen Schutzleiteranschluss verfügt. Rüsten Sie die 

Steckdose bei Bedarf mit einem Adapter mit Schutzkontakt nach. 

ǒ Überbrücken Sie niemals elektrische Sicherungen. Setzen Sie Sicherungen nicht außer Betrieb. 

Halten Sie beim Auswechseln von Sicherungen die korrekten Stromstärkeangaben ein. 
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ǒ Halten Sie Feuchtigkeit von spannungsführenden Komponenten fern. Feuchtigkeit kann zum Kurz-

schluss führen. 

ǒ Das Netzkabel des Produkts muss knickfrei und mechanisch spannungsfrei verlegt werden. Das 

Netzkabel darf nicht aufgewickelt oder gequetscht werden. 

2.1.4 Schutzbedürftige Personengruppe 

ǒ Dieses Produkt darf nicht von Personen (einschließlich Kindern) mit eingeschränkten Fähigkeiten, 

mangelnder Erfahrung oder mangelndem Wissen benutzt werden. 

2.2 Produktspezifische Sicherheitshinweise 

ǒ Verlegen Sie alle Leitungen und Schläuche, Netzkabel, Elektro-Verbindungskabel außerhalb jegli-

cher Verkehrswege, um Stolpern und Abriss zu vermeiden. 

ǒ Kennzeichnen Sie mögliche Stolperstellen bei Bedarf. 

2.2.1 Signale und Warneinrichtungen 

 

 
 
 

 Bezeichnung 

1 Ein-/Ausschalter an der Steuerung 

2 Display-Anzeige der Steuerung 

 Bezeichnung 

3 Display-Anzeige der Kreiselpumpe 

4 START/STOP-Taste an der Kreiselpumpe 
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2.2.2 Sicherheitseinrichtungen 

 

 

Sicherheitseinrichtungen dürfen nur durch Originalersatzteile ersetzt werden. 

Ʒ Lassen Sie die Sicherheitseinrichtungen und Verschleißteile durch eine Fachkraft ersetzen (siehe 

Kapitel 8.6). 
 

ǒ Trockenlaufschutz der Kreiselpumpe 

ǒ Rückflussverhinderer 

 Kennzeichnungen am Produkt 

 

 
Stromschlaggefahr 

 
Heiße Oberfläche 

 
 

 

Die angebrachten Hinweise und Piktogramme müssen gut lesbar sein. 

Sie dürfen nicht entfernt, verschmutzt oder überlackiert werden. 
 

Ʒ Befolgen Sie alle Warn- und Sicherheitshinweise. 

Ʒ Ersetzen Sie unleserliche oder beschädigte Zeichen und Piktogramme umgehend. 

2.3 Verhalten im Notfall 

2.3.1 Bei Wasseraustritt 

1. Schalten Sie das Produkt spannungsfrei. Ziehen Sie den Netzstecker. 

2. Lokalisieren Sie die Leckage. 

3. Beseitigen Sie die Ursache für den Wasseraustritt. 

2.3.2 Bei Ausfall der Steuerung 

1. Schalten Sie das Produkt spannungsfrei. Ziehen Sie den Netzstecker. 

2. Kontaktieren Sie den Kundendienst. 

2.3.3 Bei Rauchentwicklung/Schmorgeruch 

1. Schalten Sie das Produkt bei einem Schmorgeruch umgehend spannungsfrei. Ziehen Sie den 

Netzstecker. 

2. Lüften Sie den Installationsort. Sorgen Sie für einen vollständigen Luftaustausch. 

3. Kontaktieren Sie den Kundendienst. 
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3 Produktbeschreibung 

3.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 

ǒ Die Druckerhöhungsanlagen GENO-FU-X und GENO-HR-X dienen der Wasserversorgung kleiner 

und mittlerer Verteilungsnetze in Gebäuden mit Rohwasser, enthärtetem Wasser und teilentsalztem 

Wasser (Permeat aus Umkehrosmoseanlagen). 

ǒ Die Druckerhöhungsanlagen sind für 100 % Dauerbetrieb konzipiert. 

 Verwendungszweck 

ǒ Die Druckerhöhungsanlagen FU-X und HR-X sind ausschließlich zur Verwendung im industriellen 

und gewerblichen Bereich bestimmt.  

ǒ Die Druckerhöhungsanlagen FU-X und HR-X eignen sich zur geräuscharmen Wasserversorgung 

kleinerer und mittlerer Verteilungsnetze in Gebäuden. 

ǒ Die Druckerhöhungsanlagen FU-X N und HR-X N eignen sich z. B. zum Fördern von Rohwasser, 

enthärtetem Wasser oder teilentsalztem Wasser einer Umkehrosmoseanlage, Ultrafiltrationsanlage 

oder Nanofiltrationsanlage. 

ǒ Die Druckerhöhungsanlage FU-X NE ist für den Einsatz in Verbindung mit der Elektrodeionisations-

anlage EDI-X sowie nach zweistufigen Umkehrosmoseanlagen geeignet. 

3.1.1 Zulässige Fördermedien 

 

Zulässige Fördermedien Typ N Typ NE 

Rohwasser, Weichwasser geeignet geeignet 

Permeat (=Reinwasser von RO-Anlage) geeignet geeignet 

Diluat (=Reinstwasser von EDI) nicht geeignet geeignet 
 

3.1.2 Vorhersehbare Fehlanwendung 

ǒ Fördern von Flüssigkeiten, welche Fest-, Faser- oder Abrasivstoffe enthalten 

ǒ Fördern von Flüssigkeiten oder aggressiven Medien 

3.2 Produktkomponenten 

Die Produktkomponenten gelten für alle Ausführungen der Druckerhöhungsanlagen. Beispielhaft sind 

einmal die GENO-FU-X als Doppelanlage und einmal die GENO-HR-X als Einzelanlage erklärt. 
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3.2.1 FU-X (e-SM-Drive System) 

 

 
 
 

 Bezeichnung Funktion/Eigenschaften 

1 Membranausdehnungsgefäß zwangsdurchströmt 

2 Steuerung mit Anschlussleitung und Schuko-Stecker 

3 Rahmengestell aus Aluminium mit einstellbaren Nivellierfüßen 

4 Manometer zum analogen Ablesen des Drucks 

5 Absperrventil nach der Kreiselpumpe (druckseitig) 

6 Rückflussverhinderer verhindert Rückfließen des Wassers 

7 Kreiselpumpe mehrstufig, normal saugend 

8 Frequenzumrichter mit Steuer- und Bedienfeld (e-SM Drive) 

9 Drucksensor zur Druckmessung des Ausgangsdrucks und Druckregelung der Pumpe 

10 Kontaktwasserzähler zur Erfassung der Wassermenge (druckseitig) 

11 Entleerungsventil zur Entlüftung der Leitung im Ausgang 

12 Absperrventil vor der Pumpe im Zulauf (saugseitig) 
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3.2.2 HR-X 

 

 
 
 

 Bezeichnung Funktion/Eigenschaften 

1 Membranausdehnungsgefäß zwangsdurchströmt 

2 Steuerung mit Anschlussleitung und Schuko-Stecker 

3 Rahmengestell aus Aluminium mit einstellbaren Nivellierfüßen 

4 Manometer zum analogen Ablesen des Drucks 

5 Absperrventil nach der Kreiselpumpe (druckseitig) 

6 Rückflussverhinderer verhindert Rückfließen des Wassers 

7 Kreiselpumpe mehrstufig, normal saugend 

8 Druckschalter 
zur Druckmessung des Ausgangsdrucks und Druckregelung über den 
Kontaktwasserzähler 

9 Kontaktwasserzähler Zur Erfassung der Wassermenge (druckseitig) 

10 Entleerungsventil zur Entlüftung der Leitung im Ausgang 

11 Absperrventil vor der Pumpe im Zulauf (saugseitig) 
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3.3 Anschlüsse 

 

 
Anschlussmaße siehe Technische Daten (siehe Kapitel 12). 

 
 

 
 
 

 Bezeichnung 

a Zulauf Medium zu Pumpe 1 (saugseitig) 

b Zulauf Medium zu Pumpe 2 (saugseitig) 

 Bezeichnung 

c 
Ausgang Medium zum Verbraucher 
(druckseitig) 

 

3.4 Funktionsbeschreibung 

3.4.1 Druckerhöhungsanlage FU-X 

ǒ Die Druckerhöhungsanlage FU-X arbeitet drehzahlgeregelt über einen Drucksensor und hält die 

eingestellte Förderhöhe weitgehend konstant. Sanftes Hoch- und Tieflaufen der Pumpe verhindert 

Druckschläge. Zusätzlich dämpft ein zwangsdurchströmtes Membranausdehnungsgefäß Druck-

schwankungen bei großen Fördermengenänderungen und verringert die Schalthäufigkeit bei Klein-

entnahmemengen. 

ǒ Die integrierte, spezielle Druckregelung bewirkt bei Fºrdermenge Ă0ñ zeitverzºgert ein Abschalten 

der Pumpe. 

ǒ Am Steuer- und Bedienfeld des Frequenzumrichters informieren Display und LEDôs ¿ber Span-

nungsversorgung, Kreiselpumpenstatus und Betriebszustand. 

 e-SM-Drive System 

Das e-SM-Drive-System besteht aus folgenden Komponenten: 

ǒ 1 Kreiselpumpe mit Permanentmagnetmotor IE5 

ǒ 1 Frequenzumrichter 

ǒ 1 Drucksensor 

 Arbeitsweise der Kreiselpumpe 

ǒ Start und Stop der Kreiselpumpe ist von dem einstellbaren Sollwert (Arbeitsdruck) des Frequenzu-

mrichters abhängig. 
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ǒ Nach Anforderung durch den Verbraucher (geöffneter Wasserhahn) strömt Wasser aus dem 

Membranausdehnungsgefäß. 

ǒ Sinkt dabei der Leitungsdruck unter den Starteinstellwert, startet die Kreiselpumpe. Die Motordreh-

zahl wird so geregelt, dass der Druck auch bei steigendem Bedarf des Verbrauchers konstant 

bleibt. 

ǒ Geht der Bedarf des Verbrauchers zurück, läuft die Kreiselpumpe zunächst langsamer, füllt das 

Membranausdehnungsgefäß und stoppt anschließend, falls der Sollwert (Arbeitsdruck) erreicht ist. 

3.4.2 Druckerhöhungsanlage HR-X 

ǒ Die Druckerhöhungsanlage HR-X schaltet über den frei einstellbaren Druckschalter ein und schaltet 

zeitverzºgert bei Fºrdermenge Ă0ñ ¿ber den Kontaktwasserzähler aus. 

ǒ Der Druck beim Ausschalten entspricht der max. Förderhöhe (Nullförderhöhe) der Pumpe. 

ǒ Bevor die Pumpe abschaltet, wird das zwangsdurchströmte Membranausdehnungsgefäß mit Was-

ser gefüllt. Bei großer Fördermengenschwankung werden dadurch Schaltspiele der Pumpe verrin-

gert. 

3.4.3 Doppeldruckerhöhungsanlagen FU-X, HR-X (Kaskadenbetrieb) 

Bei den Doppeldruckerhöhungsanlagen wird die Umschaltung zwischen den Kreiselpumpen einstellbar 

über Zeit oder bei Ausfall einer Kreiselpumpe gesteuert. 

Damit wird bei Doppeldruckerhöhungsanlagen eine gleichmäßige Kreiselpumpenbelastung und 100 % 

Redundanz erreicht. 

Bei Doppeldruckerhöhungsanlagen ist ein einstellbarer Kaskadenbetrieb möglich. Die Förderleistung 

kann nahezu verdoppelt werden. 
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4 Transport, Aufstellung und Lagerung 

4.1 Versand/Anlieferung/Verpackung 

 

 HINWEIS Unsachgemäßer Transport 

 

ǒ Beschädigung der Produktteile durch Herabfallen von Bauteilen 

ǒ Das Produkt besitzt keine Aufnahmepunkte zum Heben mit einem Kran und Schlupf. 

Ʒ Heben Sie das Produkt nicht mit Kran oder Hebevorrichtung an. 

Ʒ Be-/Entladen Sie die auf der Palette gesichertes Produkt oder Produktteile mit einem Stapler und 

passenden Palettengabeln. 
 

Das Produkt ist werkseitig auf einer Palette fixiert und gegen Kippen gesichert. 

Ʒ Prüfen Sie bei Erhalt unverzüglich auf Vollständigkeit und Transportschäden. 

Ʒ Gehen Sie bei erkennbarem Transportschaden wie folgt vor: 

Å Nehmen Sie die Lieferung nicht oder nur unter Vorbehalt entgegen. 

Å Vermerken Sie den Schadensumfang auf den Transportunterlagen oder auf dem Lieferschein 

des Transporteurs. 

Å Leiten Sie eine Reklamation ein. 

Ʒ Be- und Entladen Sie das Produkt mit einem Gabelstapler. Ein Hubwagen darf nur auf durchge-

hend ebenen Flächen verwendet werden. 

Ʒ Beachten Sie den Schwerpunkt des Produkts sowie die vorgegebene Aufnahmerichtung. 

Ʒ Stellen Sie das Produkt auf einem ebenen und tragfähigen Untergrund ab. Beachten Sie das Ge-

wicht des Produkts. 

Ʒ Entsorgen Sie das Verpackungsmaterial umwelt- und sachgerecht erst nach der Installation des 

Produkts (siehe Kapitel 11.2). 
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4.2 Transport/Aufstellung zum/am Aufstellungsort 

 

 HINWEIS Umgebungsbedingungen am Aufstellungsort einhalten 

 

ǒ Beeinträchtigung der Funktion des Produkts durch Kälte, Hitze oder Feuchte (Kondensatbildung) 

ǒ Verkürzung der Lebensdauer und Schäden am Produkt 

Ʒ Prüfen Sie die Umgebungsbedingungen vor Ort. 

Ʒ Weisen Sie den Betreiber darauf hin, dass folgende Umgebungsbedingungen dauerhaft einge-

halten werden: 

Å Temperatur: 5 °C ï 40 °C (optimal 20 °C) 

Å Relative Luftfeuchtigkeit (nicht kondensierend): Ò 70 % 

 

Ʒ Transportieren Sie das Produkt zum Aufstellungsort (weitere Strecken) mit einem Stapler nur in 

der Originalverpackung und auf der Palette gesichert. 

Ʒ Benutzen Sie beim Transport Schutzschuhe und Schutzhandschuhe. 

Ʒ Transportieren Sie das entpackte Produkt (ohne Palette) nur in unmittelbarer Nähe des endgülti-

gen Aufstellungsortes. 

Ʒ Stellen Sie das Produkt auf einem ebenen und tragfähigen Untergrund ab. Beachten Sie das Ge-

wicht des Produkts. 

 

 
VORSICHT Transport über Treppen und schiefe Ebenen 

 

ǒ Quetschungen durch Abrutschen und Herabfallen des Produkts 

Ʒ Transportieren Sie das Produkt zum Einbauort über schiefe Ebenen nur mit geeignetem Trans-

portgerät (z. B. Stapler). 

Ʒ Benutzen Sie keine selbstrollenden Transportgeräte z. B. Hubwagen, Rollwagen. 

Ʒ Halten Sie unbefugte Personen bei Transport und Aufstellung des Produkts fern. 
 

4.3 Lagerung 

Ʒ Lagern Sie das Produkt geschützt vor folgenden Einflüssen: 

Å Feuchtigkeit, Nässe 

Å Umwelteinflüssen wie Wind, Regen, Schnee etc. 

Å Frost, direkter Sonneneinstrahlung, starker Wärmeeinwirkung 

Å Chemikalien, Farbstoffen, Lösungsmitteln und deren Dämpfen 
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5 Installation 

 

 
Die Installation des Produkts darf nur von einer Fachkraft vorgenommen werden. 

 

 Einbaubeispiel 

 

 
 
 

 Bezeichnung 

1 Trinkwasserfilter MR 

2 Euro-Systemtrenner GENO-DK-2 

3 Enthärtungsanlage softliQ:LB 

4 Aktivkohlefilter AKF 4500 

 Bezeichnung 

5 Härtekontrollmessgerät softwatch 

6 Umkehrosmoseanlage GENO-OSMO-X 

7 Reinwasserbehälter GT-X 

8 Absperrventil Ausgang 

 

5.1 Anforderungen an den Installationsort 

Örtliche Installationsvorschriften, allgemeine Richtlinien und technische Daten sind zu beachten. 

ǒ Schutz vor Frost, starker Wärmeeinwirkung und direkter Sonneneinstrahlung 

ǒ Schutz vor Chemikalien, Farbstoffen, Lösungsmitteln und deren Dämpfen 

ǒ Umgebungstemperatur und Abstrahlungstemperatur in unmittelbarer Nähe Ò 40 ÁC 

ǒ Schutz vor Wärmequellen (z. B. Heizungen, Boilern und Warmwasserleitungen) 

ǒ Zugang für Wartungsarbeiten (Platzbedarf beachten) 

ǒ ausreichend ausgeleuchtet sowie be- und entlüftet 

ǒ waagrechte Aufstellfläche mit entsprechender Tragfähigkeit, um das Betriebsgewicht des Produkts 

aufzunehmen 

 

 

Die Rohrleitung vor und nach der Druckerhöhungsanlage muss aus korrosionsbeständigem Material 

ausgeführt sein. 
 

 Platzbedarf 

ǒ Zur Bedienung muss vor dem Produkt ein Abstand von mind. 800 mm vorhanden sein. 

ǒ Zum Aufstellen/Installieren und Warten des Produkts beachten Sie die empfohlenen Abmessungen 

(siehe Kapitel 12). 
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 Sanitärinstallation 

ǒ Absperrventil unmittelbar nach der Druckerhöhungsanlage 

ǒ Bodenablauf oder entsprechende Sicherheitseinrichtung mit Wasserstopp-Funktion 

ǒ Externen Schwimmer- oder Druckschalter, falls nicht mit der Steuerung der Umkehrosmoseanlage 

vernetzt, um die Druckerhöhungsanlage vor Trockenlauf zu schützen 

ǒ Zusätzliches Membranausdehnungsgefäß bei Erfordernis, wenn z. B. bei zügigem Entnahmebe-

ginn und großem Durchfluss der Druckeinbruch gering gehalten werden soll 

 Elektroinstallation 

ǒ Netzanschluss 230 V/50 Hz 

ǒ Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (FI-Schutzeinrichtung) mittels allstromsensitivem FI mit 30 mA An-

sprechschwelle 

5.2 Lieferumfang prüfen 

 

 

Die anschlussfertige Druckerhöhungsanlage in entsprechender Ausführung erhalten Sie auf einer 

Holzpalette mit Kartonumhüllung. 
 
  

 
 
 

 Bezeichnung 

1 Druckerhöhungsanlage z. B. GENO-FU-X-1 

 Bezeichnung 

2 Druckerhöhungsanlage z. B. GENO-FU-X-2 

 

Ʒ Prüfen Sie den Lieferumfang auf Vollständigkeit und Beschädigungen. 
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5.3 Sanitärinstallation 

 

 

Liegt der Einbauort der Druckerhöhungsanlage 1000 m und mehr über dem Meeresspiegel, müssen 

Leistungsverluste der Kreiselpumpe berücksichtigt werden. 
 

5.3.1 Anlage aufstellen 

 

 
Beachten Sie die Sicherheitshinweise zum Transport (siehe Kapitel 4). 

 

1. Stellen Sie die Anlage am vorgesehenen Standort sicher auf. 

a Beachten Sie die Transport- und Aufstellungshinweise (siehe Kapitel 4.2). 

b Beachten Sie die Abmessungen der Anlage (siehe jeweiliges Produktdatenblatt). 

 

 HINWEIS Kondensation bei zu hohem Temperaturunterschied 

 

ǒ Funktionsstörung der Steuerung bei Erstinbetriebnahme durch Feuchtigkeitsniederschlag auf den 

elektronischen Bauteilen 

Ʒ Packen Sie das Produkt vor der Installation aus und lassen Sie es am Aufstellort 1 Stunde unbe-

nutzt stehen. 

» Möglicher Feuchtigkeitsniederschlag auf elektronischen Bauteilen innerhalb der Steuerung kann 

abtrocknen. 

 

2. Lösen Sie das Podest der Anlage von der Transportsicherung. 

3. Entfernen Sie die Palette. 

 

 
 

4. Stellen Sie die Anlage am vorgesehenen Standort standsicher auf. 

a Beachten Sie den erforderlichen Platzbedarf zum Bedienen von mind. 800 mm. 

5. Gleichen Sie mögliche Bodenunebenheiten mit den einstellbaren Stellfüßen aus. 
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5.3.2 Anlage hydraulisch anschließen 

 

 

Bauseitige Rohrleitungen müssen aus korrosionsbeständigem Material ausgeführt sein. 

 

Ʒ Beachten Sie bei der Installation folgende Punkte: 

Å Absperrventil druckseitig nach der Anlage 

Å Übereinstimmung der Anschlussnennweite der Rohrleitung saug- und druckseitig zu Anlagen-

größe 

 

 
 
 

 Bezeichnung 

1 Anschluss saugseitig (Eingang) 

 Bezeichnung 

2 Anschluss druckseitig (Ausgang) 

 

1. Installieren Sie die Rohrleitung/en saugseitig am Eingang zu der Kreiselpumpe/n. 

2. Installieren Sie die Rohrleitung druckseitig am Ausgang des Wasserzählers. 
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5.4 Elektrische Installation 

 

 
Die Elektroinstallation darf nur von einer Elektrofachkraft durchgeführt werden. 

 
 

 
Führen Sie die elektrische Installation gemäß Elektroschaltplan durch. 

 
 
 

 
GEFAHR Lebensgefährliche Spannung 

 
 

ǒ Schwere Verbrennungen, Herz-Kreislauf-Versagen, Tod durch elektrischen Schlag 

Ʒ Lassen Sie elektrische Arbeiten nur von Elektrofachkräften durchführen. 

Ʒ Prüfen Sie die Anlage vor der Inbetriebnahme auf ordnungsgemäßen Zustand. 

Ʒ Lassen Sie beschädigte Netzleitungen durch eine Elektrofachkraft ersetzen. 
 

5.4.1 Potentialausgleich herstellen 

 

 

Die drehzahlgeregelte Kreiselpumpe kann im bestimmungsgemäßen Betrieb einen Erdableitstrom 

von > 10 mA aufweisen. 

ǒ Es ist ein Anschluss an den bauseitigen Potenzialausgleich erforderlich 

ǒ Der Schutzleiter muss einen Mindestquerschnitt 6 mm² Cu oder 10 mm² Al aufweisen 
 

 
 
 

 Bezeichnung 

1 Erdungspunkt am Alu-Rahmengestell 

2 Erdungsband 

 Bezeichnung 

3 
Erdungspunkt für bauseitigen Potentialaus-
gleich 

4 Beutel mit Anschlussmaterial  

 

1. Errichten Sie den Erdungspunkt am Alu-Rahmengestell ï benutzen Sie das Anschlussmaterial: 

Hammermutter, Sechskantschraube M8x25 und Fächerscheibe. 

2. Bringen Sie den Aufkleber ĂErdungñ an. 

3. Verbinden Sie den Schutzleiter mit dem bauseitigen Potenzialausgleich ï benutzen Sie das An-

schlussmaterial: Sechskantschraube M8x20, Scheibe und Federring. 
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5.4.2 DEA-Steuerung öffnen 

 

 
WARNUNG Fremdspannung an potentialfreien Kontakten und auf der Grundplatine 

 

ǒ Stromschlaggefahr bei Anschluss an 230 V 

Ʒ Öffnen Sie keine Schaltkästen oder anderen Teile der elektrischen Ausrüstung, wenn Sie keine 

Elektrofachkraft sind. 

Ʒ Trennen Sie die Anlage vom Stromnetz, bevor Sie Arbeiten an elektrischen Komponenten durch-

führen. 

Ʒ Beachten Sie die Warnaufkleber und die allgemeinen Sicherheitshinweise (siehe Kapitel 2.1.3). 
 
 

 

Die Speicherkarte (SD-Card) zur Archivierung und Erstellung eines Systemdatenausdrucks ist 

werkseitig integriert. 
 
 

 
 

1. Lösen Sie die beiden Schrauben an der DEA-Steuerung. 

 

 
 
 

 Bezeichnung 

1 Grundplatine 

 Bezeichnung 

2 Bedienplatine 

 

2. Öffnen Sie die Steuerung. 

3. Verdrahten Sie die benötigten Verbindungen (potentialfreie Melde- und Störmeldekontakte, Daten-

leitung zu Umkehrosmoseanlage) entsprechend. 

4. Prüfen Sie, dass die Verbindungsleitungen ordnungsgemäß verlegt wurden und nicht beschädigt 

sind. 
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5.4.3 Klemmenbelegung DEA-Steuerung 

 

 
 

 Bezeichnung Anlagentyp F1 = F2 

F1 Sicherung DEA1P1 FU-X (alle Ausführungen)  

HR-X (2/40-x N) 

HR-X (4/40-x N) 

T10 A 

T 4 A 

T 5 A 
F2 Sicherung DEA1P2 

 
 

Klemmen 

DEA 

Funktion/ 

nach Komponente 

Signal 

 

Klemme 

Farbe 

Leitung Kommentar 

1 Power Switch  

Netzversorgung Steuerung 

Netzschalter (allpolig abschaltend) 

L H05VV-F  

5G1,0 mm² 

Phase 230 V~ / 50 Hz 

2 N Neutralleiter 

3 Verbindung  

zu Klemmen 

5 L*  

4 6 N* 

 * falls die Steuerung DEA mit der Steuerung der OSMO-X vernetzt ist, dann darf dieses Signal ent-
fallen, da Trockenlaufschutz-Information über die serielle Schnittstelle RS485 von der Steuerung 
OSMO-X übertragen wird. 

5 Power IN  

Netzzuleitung 

(bei Kopplung mit OSMO-X ggf. aus 
Stromverteiler Klemmen) 

L (BN) H05VV-F 

3G0,75 mm² 

Phase 230 V~  

6 N (BU) Neutralleiter 

PE (GN-YE) Schutzleiter 

7 DEA1P1 

Zuleitung Kreiselpumpe P1 

 

L H05RN-F 
3G1,5 mm² 

Phase 230 V~  

8 N Neutralleiter 

PE PE Schutzleiter 

9 DEA1P2 

Zuleitung Kreiselpumpe P2  

 

L H05RN-F 
3G1,5 mm² 

Phase 230 V~  

10 N Neutralleiter 

PE (GN-YE) Schutzleiter 
  

Anlagentype FU-X 

11 Stör. P1/CP1  

Kreiselpumpe P1 

+ 24 V 4 LiYY 
2x0,5 mm² 

C ï Fehlersignal 

12 IN 5 NO ï Fehlersignal 

13 Stör. P2  

Kreiselpumpe P2 

+ 24 V 4 LiYY 
2x0,5 mm² 

C ï Fehlersignal 

14 IN 5 NO ï Fehlersignal 
 

Anlagentype HR-X 

11 Druckschalter CP1 

 

+ 24 V 1 LiYY  

2x0,5 mm² 

NO = Kontakt ist geöffnet 
bei Erreichen des Aus-
schaltdruck 

12 IN 2 
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Anschlüsse zu extern und Komponenten 

15 TLS BB 

Trockenlaufschutz BB1 (*) 

+ 24 V  LiYcY 
3x0,25 mm² 
(*) 

CL1.4 öffnet bei Unter-
schreiten des Mindestpe-
gels = DEA aus 

16 IN  

17 Ext. Freigabe + 24 V   Externe Betriebsfreigabe, 
pot.-freier Kontakt von 
bauseits (geschlossen für 
Betrieb) 

18 IN   

19 Res.    unbelegt 

20 Res. Klemmen   unbelegt 

21   

22   

23   

24   

25   
 

26 WZ 

Wasserzähler 

+ 12 V= WH LiYY  

3x0,25 mm² 

 

27 Imp. GN 

28 GND3 BN 
 

29 Pot. Frei  

aktives Signal, jeweils 
max. 250 V~ / max. 3 A 

Stör.   Sammelstörung 

30 Com   Wurzel gemeinsam 

31 Meld.   Meldekontakt 
 

Potentialfreie Meldungen (zur bauseitigen Auswertung) 

32 Freig. P1 

Meldung Freigabe P1 

Com   Max. Schaltleistung  

48 V= / 1 A 33 N.O.   

34 Freig. P2  

Meldung Freigabe P2 

Com   Max. Schaltleistung  

48 V= / 1 A 35 N.O.   
 

Datenleitung Eingang 

36 RS-485 IN 

Schnittstelle 

A  LiYcY 
3x0,25 mm² 

 

37 B   

GND2 GND   
 

Datenleitung Ausgang zu vernetzten Teilanlagen (Umkehrosmose OSMO-X/osmoliQ) 

38 RS-485 OUT 

Schnittstelle (*) 

A 96 LiYcY 
3x0,25 mm² 
(*) 

Busleitung zur Steuerung 
OSMO-X/osmoliQ 39 B 97 

GND2 GND 98 
 

Datenleitung zu Bedienplatine DEA 

GND1 Kommunikation GND-RS WH LiYY  

5x0,34 mm² 

Verbindung Bedienplatine 
zu Grundplatine innerhalb 
der Steuerung DEA 

40 B (RS-485) GN 

41 A (RS-485) GN 

GND GND YE 

42 + 14 V= BN 
 

 * Bei Leitungslänge < 20 m:  

Schirm einseitig in Steuerung OSMO-X/osmoliQ oder IONO-matic3 WE/Steuerung DEA auf eine 
freie PE-Klemme anschließen. 

* Bei Leitungslänge > 20 m: Abschlusswiderstände zuschalten siehe Kundendienstanleitung. 
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5.4.4 Frequenzumrichter e-SM-Drive (FU-X) 

 

 

Weiterführende Informationen zu den elektrischen Anschlüssen und elektrischen Werten der Pum-

penbauraureihe e-HME finden Sie in der Anleitung des Herstellers. 
 
 

 HINWEIS Betrieb des Frequenzumrichter 

 

ǒ Der Frequenzumrichter kann Störungen bei dem in der Netzzuleitung eingebauten Fehlerstrom-

Schutzschalter auslösen 

Ʒ Verwenden Sie einen allstromsensitiven FI mit 30 mA Ansprechschwelle (RCD Typ B). 
 
 

 

Nachfolgende werksseitige Leitungsverbindungen dürfen nicht verändert oder entfernt werden. 

ǒ Drucksensor an den Anschlussklemmen P1+/P1- (Klemmen 9/10) 

ǒ Drahtbrücke an den Anschlussklemmen Start/Stop (Klemmen 11/12) 

ǒ Drahtbrücke an den Anschlussklemmen Low+/Low- (Klemmen 13/14) 
 
 

 
 

1. Stellen Sie sicher, dass der Frequenzumrichter spannungsfrei ist. 

a Warten Sie mind. 5 Minuten, bis eine mögliche Restspannung abgebaut ist. 

2. Demontieren Sie die Abdeckung des Frequenzumrichters. 

a Lösen Sie die 4 Schrauben. 

3. Prüfen Sie die Verdrahtung und Klemmenbelegung. 

a Klemmen Sie bei Bedarf die optionalen externen Anschlüsse an. 

4. Prüfen Sie, ob alle Kabel ordnungsgemäß verlegt wurden und unbeschädigt sind. 

5. Schließen Sie die Abdeckung des Frequenzumrichters nach durchgeführten Arbeiten. 
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Anschluss Nr. Klemme Beschreibung/Funktion Kommentar 

Zuleitung 1 PE Schutzleiter  

2 L Phase 230 V~ / 50 Hz  

3 N Neutralleiter  

Fehlersignal 4 C COM ï Fehlerstatusrelais  

5 NO NO ï Fehlerstatusrelais  

Hilfsspannungsversor-
gung 

6 
15 V 

Zusätzliche Hilfsspannung + 15 VDC,  
ễ max. 100 mA 

Analog 0-10 V 7 P2IN/S+ Aktor-Modus 0ï10 V Eingang 0 ï 10 VDC 

8 P2C/S- GND für 0ï10 V Eingang GND, Erdung (für S+) 

Externer Drucksensor 

(Differenzdruck) 

9 
P1+ 

Externer  
Stromversorgungssensor 

+ 15 VDC,  
ễ max. 100 mA 

10 P1- Externer Sensor Eingang 4ï20 mA 

Externer Start/Stop 11 
START 

Externe ON/OFF  
Eingangsreferenz 

Voreinstellung Kurzschluss, 
Kreiselpumpe bereit zum 
Laufen 12 STOP Externer ON/OFF Eingang 

Externer Wassermangel 
13 LOW+ Eingang Wasser niedrig Voreinstellung Kurzschluss, 

Erkennung von Wasserman-
gel: aktiviert 14 LOW- Niedrig-Wasser-Referenz 

Kommunikationsbus 

15 B1 RS485 Port 1: RS485-1N B (-) ACT, HCS Steuerungsmo-
dus: RS485 Port1 für ex-
terne Kommunikation; 

MSE, MSY Steuerungsmo-
dus: RS485 Port 1 für Mehr-
kreiselpumpensysteme 

16 A1 RS485 Port 1: RS485-1P A (+) 

17 
GND GX, Masse 

Kommunikationsbus 

18 
B2 RS485 Port 2: RS485-2N B (-) 

nur mit optionalem Modul aktiv 
RS485 Port2 für externe 
Kommunikation 19 

A2 RS485 Port 2: RS485-2P A (+) 
nur mit optionalem Modul aktiv 

20 GND GX, Masse 
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5.4.5 Elektrische Installation prüfen 

 

 

Die Elektroinstallation muss nach den geltenden Regeln der DIN EN 60204 installiert und geprüft 

worden sein. 

Ʒ Prüfung der Installation am Aufstellungsort auf Sicherheit gemäß der DIN EN 60204. 
 

1. Prüfen Sie alle elektrischen Anschlüsse und Verschraubungen. 

a Ziehen Sie die Kabelverschraubungen nach. 

b Prüfen Sie alle Kontaktschrauben auf festen Sitz. 

c Dichten Sie bei Bedarf mit Kabelkitt nach. 

2. Prüfen Sie alle elektrischen Verbindungen zu Komponenten. 

Å Frequenzumrichter 

Å Kreiselpumpe 

Å Sensorik (Drucksensor) 

Å Zubehör (potentialfreie Kontaktstellen) 

3. Prüfen Sie den Potentialausgleich an Rahmengestellen und Komponenten. 

4. Prüfen Sie den bauseitigen allstromsensitiven FI-Schutzschalter (30 mA). 

Ʒ Dokumentieren Sie die durchgeführte Prüfung. 
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6 Inbetriebnahme 

 

 
Die Erstinbetriebnahme des Produkts darf nur vom Kundendienst durchgeführt werden.  

 
 

 

Ʒ Dokumentieren Sie die Erstinbetriebnahme im Betriebshandbuch. 

Ʒ Füllen Sie das Inbetriebnahmeprotokoll aus. 
 

6.1 Vorbereitende Arbeiten 

 

 

Gefahr des Trockenlaufs der Kreiselpumpe durch Lufteinschluss. 

Der Netzanschluss der Anlage darf erst hergestellt oder eingeschaltet werden, wenn die Kreisel-

pumpe befüllt und entlüftet ist.  
 
 

 
 

1. Schalten Sie die DEA-Steuerung aus, falls sie eingeschaltet ist. 

2. Schließen Sie die Absperrventile saug- und druckseitig an der Druckerhöhungsanlage. 

3. Schließen Sie das Entleerungsventil, falls geöffnet. 
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6.2 Inbetriebnahme 

 

 
 

1. Befüllen Sie die Kreiselpumpe/n. 

a Schrauben Sie die Füll- und Entlüftungsschraube/n an der Kreiselpumpe ab. 

b Öffnen Sie langsam die Absperrventile (saugseitig) an der Druckerhöhungsanlage. 

c Montieren Sie die Füll- und Entlüftungsschraube/n, sobald Wasser kontinuierlich aus der Kreisel-

pumpe austritt. 

» Die Kreiselpumpe/n ist/sind befüllt und entlüftet. 

2. Stellen Sie den Netzanschluss der Druckerhöhungsanlage her. 

a Schalten Sie die DEA-Steuerung ein. 

» Die Kreiselpumpe/n läuft/laufen an und der Druck wird aufgebaut. 

3. Öffnen Sie langsam die Absperrventile (druckseitig) sowie das bauseitige Absperrventil nach der 

Druckerhöhungsanlage. 

4. Entlüften Sie die nachfolgende Installation über eine Entnahmestelle. 
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6.3 Druckeinstellungen prüfen 

 

Bei der Inbetriebnahme müssen bestimmte Parameter bei Bedarf auf bauseitige Gegebenheiten an-

gepasst werden. Die Einstellungen dürfen nur vom Kundendienst vorgenommen werden. 
 
 

 

Eine Veränderung an der Druckerhöhungsanlage muss kenntlich gemacht werden. 

Ʒ Dokumentieren Sie jede Veränderung im Betriebshandbuch (siehe Kapitel 13). 
 

6.3.1 Solldruck (Arbeitsdruck) bei FU-X 

 

 

Der Solldruck (Arbeitsruck) ist werkseitig auf 4 bar voreingestellt. 

Eine Veränderung des Solldrucks (Arbeitsdruck) erfordert eine Anpassung des Membranausdeh-

nungsgefäßes. 

Grundsätzlich sind die Solldruckwerte (Arbeitsdruck) einzustellen, die mit dem Förder-Kennlinienbe-

reich der Kreiselpumpe übereinstimmen. Bei Doppelanlagen ist bei jeder Kreiselpumpe im Handbe-

trieb der Solldruck (Arbeitsdruck) einzustellen. 
 

1. Prüfen Sie den Solldruck (Arbeitsdruck) am Bedienfeld des Frequenzumrichters (siehe Kapitel 7.2). 

2. Passen Sie den Solldruck am Frequenzumrichter bei Bedarf an. 

a Stellen Sie die Parameter für Sensorkonfiguration neu ein. 

6.3.2 Einschaltdruck bei HR-X 

 

 
Der Einschaltdruck ist werkseitig auf 4 bar voreingestellt. 

 

Ʒ Prüfen Sie den Einschaltdruck und passen Sie diesen bei Bedarf an: 

 

 
 
 

 Bezeichnung 

1 Druckschalter 

2 Manometer 

 Bezeichnung 

3 Stellschraube 
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 Einschaltdruck erhöhen 

Ʒ Drehen Sie die Stellschraube mit einem Schraubendreher ein. 

 Einschaltdruck verringern 

Ʒ Drehen Sie die Stellschraube mit einem Schraubendreher heraus. 

»  Der Druckschalter muss bei dem benötigten Druck umschalten. 

Ʒ Korrigieren Sie bei Bedarf den Schaltdruck durch Verdrehen der Stellschraube. 

6.3.1 Vorspanndruck Membranausdehnungsgefäß prüfen/einstellen 

 

 

Die Bemessung des Vorspanndrucks hängt maßgeblich von folgenden Punkten ab: 

ǒ Abnahmevolumenstrom 

ǒ zu liefernder Druck 

ǒ Ein- und Ausschaltspiele 

ǒ Rohrnetzwiderstände 
 
 

 

Das Membranausdehnungsgefäß muss auf einem Vorspanndruck eingestellt werden, der 90 % des 

Kreiselpumpensollwertes (Arbeitsdruck) entspricht.  

Die Überprüfung und das Anpassen des Vorspanndrucks muss bei leerem, wasserseitig drucklosem 

Membranausdehnungsgefäß vorgenommen werden. 

ǒ Der Vorspanndruck ist werkseitig auf 2,5 bar voreingestellt.  

Ʒ Benutzen Sie zur Prüfung des Drucks eine Akkupumpe oder ein Handmessgerät (Bestell-Nr. 

100075560001). 

Ʒ Verwenden Sie als Füllgas nur Stickstoff mit DVGW-Zulassung. 
 

Ʒ Prüfen Sie den Vorspanndruck am Membranausdehnungsgefäß folgendermaßen. 

 

 
 

1. Schließen Sie die Absperrventile vor und nach dem Membranausdehnungsgefäß. 

2. Lassen Sie den Druck im Membranausdehnungsgefäß ab. 

a Öffnen Sie das Entleerungsventil. 



INBETRIEBNAHME 

 

  33 | 80 

B
A

_
7

3
0

9
6

0
_

d
e

_
1

5
4

_
G

E
N

O
-F

U
-X

_
H

R
-X

 

3. Schließen Sie das Entleerungsventil nach der Druckentlastung. 

 

 
 

4. Öffnen Sie das Befüllventil am Membranausdehnungsgefäß. 

a Entfernen Sie die Abdeckung. 

b Schrauben Sie die Kappe ab. 

5. Prüfen Sie den Vorspanndruck mit einer Akkupumpe oder einem Handmessgerät. 

a Bei zu geringem Vorspanndruck (< 2,5 bar) ï Stickstoff mit einem Druckgerät auf den Solldruck 

2,5 bar nachfüllen. 

6. Bei zu hohem Vorspanndruck (> 2,5 bar) ï Druck ablassen. 

a Drücken Sie den Stift im Befüllventil vorsichtig mit einem schmalen Gegenstand/Werkzeug ein 

und lassen Sie Druck ab. 

b Prüfen Sie den Vordruck erneut. 

7. Verschließen Sie das Befüllventil. 

a Schrauben Sie die Kappe auf. 

b Setzen Sie die Abdeckung auf. 

8. Öffnen Sie die Absperrventile vor und nach dem Membranausdehnungsgefäß. 


















































































